
PfarrJournal der katholischen Heilig Geist Gemeinde Juni - August 2019

Abschied vom Ehrenamt, S. 6 Stadtradeln 2019, S. 8 Sammelaktion für das Zweite Netz,
S. 9

Suche Frieden und jage ihm
nach! (Psalm 34,15)

Liebe Leserinnen und Leser,
während ich an dieser Ausgabe
der Horizonte arbeite, schweifen
meine Gedanken manchmal ab.
Der Grund: Ein paar Tage Urlaub
an meinem Lieblingsstrand in
Portugal stehen vor der Tür. In
die Sonne blinzeln, auf das Meer
hinausblicken, fangfrischen
Fisch genießen... und ich spüre,
wie ich nicht nur vorfreudig, son­
dern auch ruhig und friedlich
werde in all dem Tun, das vor
dem Abflug noch vor mir liegt.
Ein Friede, den ich in diesem Au­
genblick nicht gesucht und
schon gar nicht gejagt habe. Ein
Friede, der mir geschenkt wird,
wenn ich meinen Blick auf Dinge
richte, die mir gut tun, die ich ge­
nießen kann, die gelungen sind.
Natürlich bedeutet das nicht, al­
les Negative, alle Schwierigkei­
ten und Sorgen, alles "Unfriedli­
che" auszublenden. Doch mit ei­
ner friedlichen, gelassenen
Grundstimmung wird mein Le­
ben leichter.
Ich wünsche Ihnen eine friedli­
che, leichte und erholsame Som­
merzeit!
Marina Seidel
für das Redaktionsteam

Praia de Odeceixe, Costa Vicentina, Portugal
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Editorial

Suche Frieden und
jage ihm nach!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wissen Sie noch, was Sie am Abend
des 24. April 1982 gemacht haben?
Vielleicht haben Sie wie ich vor dem
Fernseher gesessen und zugeschaut,
wie ein 17jähriges Mädchen mit lan­
gen Haaren, bravem Kleid und weißer
Gitarre auf einer Bühne im englischen
Harrogate saß und das Lied sang: „Ein
bisschen Frieden“. Der Rest ist Ge­
schichte: Das Mädchen hieß Nicole,
sie gewann an diesem Abend für
Deutschland den Eurovision Song
Contest (den wir damals noch Grand
Prix d'Eurovision de la Chanson nann­
ten) und wurde berühmt. Offensicht­

lich hatte dieses Lied mit dem
Wunsch nach Frieden damals einen
Nerv getroffen und die Menschen
berührt.

1982 befand sich die Welt mitten im
Kalten Krieg, Deutschland und Europa
waren durch eine Mauer und den „Ei­
sernen Vorhang“ scheinbar unabän­
derlich geteilt. In der Tagesschau sa­
hen wir Bilder von Kriegen und Kon­
flikten aus dem Libanon und Israel,
von den Falklandinseln, aus Nord-
irland, Polen und Nicaragua. Die Nach­
richten waren geprägt von den The­
men Aufrüstung und Abschreckung,
aber auch von Protesten gegen diese
Politik und großen Demonstrationen
für den Frieden.

Seitdem ist viel geschehen. Der Eiser­
ne Vorhang ist gefallen, Deutschland
ein geeintes Land. Andere Länder
strebten nach Eigenständigkeit, es
gab Krieg auf dem Balkan, Flugzeuge
flogen in die Zwillingstürme in New
York, Terroranschläge an vielen Orten
der Welt erschrecken uns immer wie­
der neu, merkwürdige Präsidenten re­
gieren große Länder dieser Welt.
Weltweiten Frieden? Gab und gibt es
nicht, an keinem einzigen Tag in den
letzten Jahrzehnten!

Und in diese Situation stellt die Kirche
ihre Jahreslosung 2019: „Suche Frie­
den und jage ihm nach“. Ein Satz aus
dem Psalm 34 mit einer klaren Auffor­
derung. Hier ist nicht die Rede davon,
wie Gott handelt – hier werde ich zum
Handeln aufgefordert. Wie jetzt? Ich
soll den Frieden suchen? Und ihm
nachjagen als wäre er mir immer ein
paar Schritte voraus? So wie Nicole
damals fällt mir das Gitarrespielen
und Singen irgendwie leichter. Aber
Lieder alleine reichen nicht.

Fest steht für den Schreiber des
Psalms: von allein stellt sich Frieden
nicht ein. Ich muss mich aktiv auf die
Suche nach ihm machen, ich muss
mich anstrengen und bewegen, um
Frieden zu finden, um ihn vielleicht
sogar in einigen Bereichen selbst her­
zustellen. Ich muss also mal meinen
äußeren Standort oder meinen inne­
ren Standpunkt verlassen.

Wenn ich in einem schwierigen Ge­
spräch versuche, den Blickwinkel mei­
nes Gegenübers einzunehmen, kann
ich für friedlichere Lösungen sorgen.
Wenn ich bewusster darauf achte, wo­
her meine Kleidung oder meine Le­
bensmittel stammen und wie sie pro­
duziert worden sind, kann ich viel­
leicht für bessere Arbeitsbedingungen
und mehr Gerechtigkeit in anderen
Ländern sorgen. Schüler*innen strei­
ken bei „fridays for future“, um die
Erde überhaupt für kommende Gene­
rationen zu erhalten. Mein Sohn geht
für ein Jahr nach Südafrika (siehe Sei­
te 10), um sich für Völkerverständi­
gung und kulturellen Austausch ein­
zusetzen. All das – mehr Verständnis,
mehr Gerechtigkeit, weniger Gedan­
kenlosigkeit – kann für Frieden sor­
gen. Jagen wir ihm nach!

Ihre Gemeindereferentin
Ute Köhler
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Besondere
Gottesdienste

Sonntag, 09.06.2019
Hochfest Pfingsten
09.00 Uhr Hl. Messe, Hl. Geist
11.00 Uhr Hl. Messe, St. Michael

Pfingstmontag, 10.06.2019
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
auf dem Bischof-von-Ketteler-Platz
anschließend Grillen

Donnerstag, 20.06.2019
Hochfest des Leibes und Blutes Christi
- Fronleichnam
17.00 Uhr Hl. Messe und Dankmesse
der Erstkommunionkinder, Hl. Geist,
anschließend Prozession

Montag, 24.06.2019
Hochfest Geburt des Hl. Johannes des
Täufers
18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
in der St. Nicolai Kirche

Ökumenischer
Gottesdienst am
Pfingstmontag

Pfingsten 2017

Nun ist es schon ein kleine Tradition:
Am Pfingstmontag findet um 10.00
Uhr der ökumenische Pfingstgottes­
dienst auf dem Bischof-von-Ketteler-­
Platz statt (bei schlechtem Wetter
weichen wir in die Kirche aus).

Im Anschluss sind alle zu Gesprächen
bei Gegrilltem eingeladen. Wir freuen
uns sehr über Salatspenden!

Fronleichnamsfest
in Sarstedt

Fronleichnamprozession
© U. Köhler

Am Donnerstag, dem 20. Juni feiern
wir ab 17.00 Uhr das Fronleichnams­
fest in Sarstedt.
Nach dem Festgottesdienst und der
Prozession, die uns durch Sarstedt
führt, sind alle herzlich auf den Bi­
schof-von-Ketteler-Platz zu einem
kleinen Grillfest mit Grillgut und an­
deren Gerichten sowie verschiedenen
Getränken eingeladen.

Wir freuen uns über Ihre Salatspen­
den und nehmen diese gerne vor dem
Gottesdienst im Pfarrheim Heilig
Geist entgegen.
Ihr Kirchortteam Sarstedt
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Silke Willig aus Hotteln

Suche Frieden und jage ihm nach!
(bm) Mit Konflikten werden wir über­
all konfrontiert: in der Familie, in der
Partnerschaft, unter Freunden, in
Schule und Beruf, in Institutionen
und Organisationen, ja zwischen Völ­
kern und Nationen. Innerer Frieden
ist die absolute Voraussetzung für
Frieden mit mir selbst und den ande­
ren. 
Zum Thema (Seelen-) Frieden haben
wir mit drei Gemeindemitgliedern In­
terviews geführt, und wir haben fol­
gende Antworten zu diesem Thema be­
kommen.
Christa und Wolfgang Knop aus Sars­
tedt, sind fünffache Eltern und achtfa­
che Großeltern. Silke Willig aus Hot­
teln, ist verheiratet und Mutter eines
Sohnes.

 

Wolfgang und Christa Knop aus Sarstedt

Was bedeutet innerer Frieden?
Ehepaar Knop: Wenn wir persönlichen
inneren Frieden spüren, fühlen wir uns
ausgeglichen und im Gleichgewicht
miteinander und auch unseren Mit­
menschen gegenüber. Das ist ein sehr
schönes Gefühl, weil wir keine Vorwür­
fe und keine Aggressionen gegenüber
anderen haben. Man kann dann tole­
rant sein und andere Menschen viel
besser verstehen.
Silke Willig: Wenn ich an inneren Frie­
den denke, dann bedeutet das für mich
Dankbarkeit, Glück und Zufriedenheit
empfinden zu können. Unsere Gedan­
ken und unsere Stimmung haben Aus­
wirkungen auf unseren Körper und un­
ser Verhalten. Ein inneres Lächeln, ist

wie eine Tankstelle für unsere Seele.

Wie wichtig ist Ihnen der eigene See­
lenfrieden?
Ehepaar Knop: Wie oben schon er­
wähnt, sind uns alle diese Punkte sehr
wichtig, um mit Körper und Geist im
Einklang zu sein. Erst durch die eigene
Zufriedenheit wird sich dieses wunder­
bare Gefühl einstellen können. Ja, man
muss sich ständig drum bemühen!
Silke Willig: Meiner Meinung nach sind
es die Lebensumstände, die einen per­
sönlichen Seelenfrieden ausmachen.
Am wichtigsten im Leben ist mir die Ge­
sundheit in meiner Familie. Daher soll­
ten wir stets achtsam sein und bewusst
auf Körper, Geist und Seele hören.

Was hat der Weltfrieden mit unserer
inneren Haltung zu tun
Ehepaar Knop: Weltfriede ist für uns,
dass man eine positive Haltung ge­
genüber allen Menschen und Nationa­
litäten hat. Wir sind der Meinung, dass
unsere Gedanken und die persönliche
Aura sich auf unsere Umgebung, in der
wir leben, auswirken. Wenn wir positiv
denken, fühlen und verständnisvoll
handeln, werden wir eine gute Reso­
nanz erfahren. Friede ist ein inneres
Sich-Wohlfühlen!
Silke Willig: Frieden in der Welt bedeu­
tet mir: Frieden unter uns Menschen,
unter den verschiedenen Nationen, den
Hautfarben und den Religionen. Wir
Menschen müssen zuerst Frieden mit
uns selbst haben, dann kann man den
Frieden spüren, und in Folge kann man
dann auch Frieden mit anderen
schließen und bewahren. Wir müssen
versuchen, globale Kriege und Terror zu
beenden, unsere Umwelt schützen und
Flora und Fauna bewahren.

Was gefährdet den Frieden unter uns
Menschen?
Ehepaar Knop: Unsere Gesellschaft hat
sich mit den Jahren immer mehr verän­
dert. Egoismus, Hass und Fanatismus,
das alles sind schlechte Bedingungen

für den Frieden. Die vielen politischen
Krisenherde in der Welt und der Terror
sind große Herausforderungen für die
nächsten Generationen.
Silke Willig: Menschen haben es ver­
lernt und vergessen, für ihre Mit­
menschen echtes Mitleid und Mitgefühl
zu empfinden. Manche Menschen sind
gefühlskalt, habgierig geworden und
sie streben oft nach Macht und Anse­
hen. Ja, sie denken nur an ihr eigenes
Glück! Auf verschiedenen Ebenen kön­
nen wir dieses beobachten: in den Fa­
milien, unter Freunden, im Beruf und
auch in der Weltpolitik.

Wie lässt sich innerlich Frieden fin­
den?
Ehepaar Knop: Wir sind sehr dankbar,
dass wir schon über 70 Jahre ohne
Krieg in Europa leben können! Man
bemüht sich, die eigene Empfindlich­
keit einzudämmen, um ruhig und ge­
lassen zu bleiben. Durch das tägliche
Gebet stellt sich bei uns der innere Frie­
den ein, und der tut uns gut.
Silke Willig: Ich versuche immer wie­
der, dass meine Sorgen und der Stress
meinen Alltag nicht bestimmen. So ler­
ne ich bewusst dankbar zu sein, für das
Leben das ich und meine Familie
führen können. Trotz aller Stressfakto­
ren im Alltag gelingt es mir, inne zu
halten und zur Ruhe zu kommen. Mein
Sohn Luca sagt oft scherzhaft zu mir:
„Mama, chill mal deine Base!“

Besuche, Interviews und Fotos
Brigitte Mosich
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Der Kirchenvorstand
informiert

Die Poppenburg

(hv) Im Februar war Frau Cornelia
Schauer aus der Abteilung Bau des
Bischöflichen Generalvikariats zu
Gast, um über den baulichen Zustand
der St. Joseph-Kapelle auf der Pop­
penburg (Burgstemmen) zu berichten.

Mitte des 18. Jahrhunderts erbaut,
war die Kapelle über Jahrhunderte die
Pfarrkirche für die Katholiken der wei­
teren Umgebung. Seit mehreren Jah­
ren wird die Kirche nur noch zu Trau­
ungen und Trauerfeiern genutzt sowie
zu gelegentlichen Konzerten.

Der Zustand des Gebäudes hat daher
erheblich gelitten und es besteht
deutlicher Sanierungsbedarf. Nun soll
ein Architektengutachten mit einer
detaillierten Kostenschätzung erstellt
werden.
Da auf die Kirchengemeinde nicht un­
erhebliche Kostenbeteiligungen zu­
kommen werden, muss der Kirchen­
vorstand eine grundsätzliche Ent­
scheidung fällen, was mit der
St. Joseph-Kapelle geschehen soll.

Der Pfarrgemeinde­
rat informiert

Der Pfarrgemeinderat: v.l.n.r.: Pfarrer Harald
Volkwein, Andrea Potthast, Marina Seidel, Barba­
ra Scholz, Gemeindereferentin Ute Köhler

(sei) Im Rahmen der diesjährigen Visi­
tation besucht Weihbischof Bongartz
am 12. September 2019 den Kirchen­
vorstand, den Pfarrgemeinderat und
die Kirchortteams. Am Mittwoch, dem
19. Juni wird es dazu ein Vorberei­
tungstreffen (19.30 Uhr / Pfarrheim
Heilig Geist) geben.

Als Grundlage dienen die Fragen des
sogenannten "Orientierungsberichts",
der dem Weihbischof vor seinem Be­
such zur Verfügung gestellt wird, da­
mit er einen ersten Überblick über die
Pfarrei bekommt. Alle Interessierten
aus diesen Gremien sind herzlich zur
Vorbereitung des Abends eingeladen.

Der Pfarrgemeinderat nimmt im Sep­
tember an "die pastorale!" in Magde­
burg teil.
Wir freuen uns darauf, zu Fragen des
Christseins in einem immer säkulari­
sierteren Umfeld, der religiösen Bil­
dung und des christlich-sozialen Han­
delns von Kirche und Caritas ins Ge­
spräch zu kommen und in vielen
Workshops, Vorträgen, Diskussions­
runden und Best-Practise-Beispielen
den Blick über die eigenen Grenzen
der Pfarrei und des Bistums hinaus zu
weiten.

Das Kirchort-Team
Sarstedt informiert

Zum Erntedankfest planen wir einen
Marmeladenverkauf zugunsten des
Guten Hirt. Unterstützen Sie uns?
Bitte denken Sie an unsere Aktion
wenn Sie im Sommer aus vielen
Früchten Ihre köstlichen Marmeladen
kochen. Spenden Sie das eine oder
andere Glas für unsere Aktion. Ab
September können Sie Ihre Marmela­
dengläser dann im Pfarrheim abge­
ben.

Möchten Sie aktiv im Kirchortteam
Sarstedt tätig werden? Wir planen z.
B. das Fronleichnamsfest und schauen
ganz grundsätzlich, wo wir unterstüt­
zen und helfen können. Bitte spre­
chen Sie Andrea Potthast ( Tel.:
05066 / 90 25 26) an.

Foto: silviarita/Pixabay.com

Das Kirchort-Team
Nordstemmen infor­
miert

In unserer Kirche St. Michael gibt es
ein neues Angebot:  Die "Offene Kir­
che" lädt an jedem 1. Mittwoch im
Monat von 10.00 - 11.00 Uhr zum stil­
len Gebet ein.
Monika und Heinz Werne sind
während der stillen Gebetszeit in der
Kirche anwesend und wenn ge­
wünscht selbstverständlich auch an­
sprechbar.

5
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Helga und Reinhard Kellner

Über Jahrzehnte für Ruthe im
Einsatz: Helga und Reinhard
Kellner
(hv) Nein, sie hatten keine Turmwoh­
nung in der Dreifaltigkeitskirche in
Ruthe, auch wenn man die beiden im
Vorbeifahren sehr oft auf dem Kir­
chengelände sehen konnte.

Helga und Reinhard Kellner lagen die
Kirche, das Grundstück und nicht zu­
letzt die Gemeinde in Ruthe immer
am Herzen. Über Jahrzehnte engagier­
ten sich beide ehrenamtlich in allen
möglichen Bereichen des Gemeinde­
lebens: von der Grundstückspflege
über den damaligen Kirchenvorstand
bis zum Organisieren des immer noch
bestehenden Gemeindetreffs, einem
gemeinsamen monatlichen Abendes­
sen.

Und wer nicht mobil war, der wurde

von Zuhause mit dem privaten PKW
zur Messe abgeholt und wieder heim­
gefahren.
Mit dem Ende des letzten Jahres fäll­
ten beide aus Gründen des Alters den
nachvollziehbaren Entschluss, das En­
gagement in andere Hände zu geben.

Mit Blumen und einer Leinwand mit
Fotos von Kirche und Park sagte die
Gemeinde Anfang April: Danke, Helga
und Reinhard Kellner!

Ehrenamtliche...

... gehören mit ihrem Engagement zu
einem großen unsichtbaren Netz von
Menschen guten Willens, ohne die in
unserer Gesellschaft,

in unserer Kirche viele Dienste über­
haupt nicht mehr möglich wären.

... bringen sich mit ihren jeweiligen
Fähigkeiten ein. Für die Mitarbeit in
der Gemeinde braucht es viele Men­
schen: laute und leise, spontane und
nachdenkliche, tröstende und kämp­
fende. Alle Gaben sind wichtig.

... müssen nicht alles „perfekt“ ma­
chen. Manches kann man getrost in
Gottes Hände zurücklegen, weil es
mehr als menschliches Tun und Kön­
nen braucht.

... müssen nicht Vollgas geben, bis sie
ausgebrannt sind. Wer mit seinen
Kräften haushält, tut Gutes für sich
und seine Mitmenschen.

... sind Menschen, die viel Zeit inves­
tieren in ihre Aus- und Fortbildung,
um ihren Dienst qualifiziert ausüben
zu können.

... sind immer auch Beschenkte. Eh­
renamtliche erleben, dass sie geben
und nehmen, dass sie Freude und
Dankbarkeit zurückbekommen und
dass sie in der Begegnung mit ande­
ren Erfahrungen machen, die den Ho­
rizont weiten.

Text: Paul Weismantel/Pfarrbriefser­
vice.de
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Ein Wort des
Bischofs zur
Firmung

Zur Feier der Firmung in der
Pfarrgemeinde richtet sich Weih­
bischof Bongartz an die Jugendli­
chen mit der Einladung, sich zur
Vorbereitung auf die Firmung an­
zumelden.

Er schreibt: “Christen vertrauen
in der Suche nach Orientierung
auf den Heiligen Geist. Er verbin­
det uns mit Jesus Christus und
stärkt uns zu einem Leben in der
Nachfolge Jesu.“ Weil keiner al­
leine lebe und Glaubensentschei­
dungen immer an die christliche
Gemeinschaft gebunden sind,
bittet Weihbischof Bongartz El­
tern und Seelsorger um die Be­
gleitung der Jugendlichen in ih­
rer Entscheidung. Für die ganze
Gemeinde könne die Feier der
Firmung zur „Firm-Erneuerung“
werden, schreibt er, und bittet die
Gemeinde um das Gebet, damit
viele „in der Kraft der Liebe und
im Zeugnis des Glaubens wach­
sen“.
Der vollständige Brief des Weih­
bischofs liegt als Kopie in den
Kirchen aus.

Anmelden zur Feier der Firmung

(wk) Wir haben es schon berichtet:
Die Pfarrei Heilig Geist wird am Sonn­
tag, dem 24. November um 10.00 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche das Sakra­
ment der Firmung feiern.
Jugendliche der Pfarrei, die zum
Schul-Jahrgang 2002/2003 gehören,
sind eingeladen, sich zur Firmung an­
zumelden.

Selbstverständlich können sich aber
auch ältere Jugendliche oder Erwach­
sene, die das Sakrament noch nicht
gefeiert haben, anmelden.

Zur Anmeldung sollte jeder und jede
zu einem persönlichen Gespräch mit
Pfarrer Harald Volkwein, Gemeindere­
ferentin Ute Köhler oder Pastoralrefe­
rentin Waltrud Kilian ins Pfarrbüro
kommen.

Die Anmeldetermine im Pfarrbüro,
Bischof-von-Ketteler-Platz 1
 in Sarstedt:
Dienstag, 25. Juni in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 26. Juni in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr

Wer zu den angegebenen Terminen
nicht kommen kann, vereinbart bitte
über das Pfarrbüro einen anderen Ter­
min.

Zur Vorbereitung auf die Firmung wird
übrigens, wie im letzten Jahr, im Sep­
tember ein Wochenende in Langen­
dammsmoor angeboten. Die Jugendli­
chen haben so die Möglichkeit die
Gruppe kennenzulernen und in das
Thema Firmung einzusteigen.

 An drei verbindlichen Treffen für alle
angemeldeten Jugendlichen wird es
im Oktober und November um die
Vorbereitung auf den Firmgottes­
dienst gehen. Dort werden die unter­
schiedlichen Elemente und Symbole
der Firmung erforscht, hinterfragt und
gedeutet.
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Stadtradeln vom
2. bis 22. Juni 2019
Ökumenisches Kirchenteam
ist dabei

(wk) Vom 2. bis 22. Juni nimmt Sars­
tedt wieder am Stadtradeln teil. In
diesem Jahr machen im selben Zeit­
raum sowohl die Stadt Hildesheim, als
auch die meisten Kommunen im Land­
kreis bei der Aktion des Klima-Bünd­
nisses mit. Nordstemmen ist leider in
diesem Jahr (noch) nicht dabei.

Wie in den vergangenen zwei Jahren
gibt es auch in diesem Jahr wieder ein
ökumenisches Kirchenteam.
Alle sind eingeladen mitzuradeln. Kei­
ner muss Höchstleistungen erbringen,
schon der Einkauf mit dem Fahrrad
oder der Weg zum Briefkasten, zur
Kirche oder zum Treffpunkt•Gott (am
15. Juni) mit dem Rad helfen zur Be­
wahrung der Schöpfung.

Außerdem gibt es von Vereinen und
Gruppen organisierte Touren, an de­
nen jeder und jede teilnehmen kann.
Viele Informationen zur Eröffnungs­
tour am 2. Juni und zum gemeinsa­
men Abschluss am 22. Juni kann dem
Flyer entnommen werden, der bei der
Stadt, aber auch in den Kirchen und
im Pfarrbüro ausliegt.

Auch das Ökumenische Kirchenteam
beteiligt sich als Ausrichter:
Am Pfingstmontag, dem 10. Juni, 
geht es nach dem ökumenischen Got­
tesdienst an der Heilig-Geist-Kirche
um 12.15 Uhr los zu einer Fahrradtour
nach Rössing.
Pastorin Anne-Christin Ladwig wird
die Radler gegen 13.15 Uhr an der
evangelischen Kirche empfangen.
Nach einem Gebet, Lied und Segen
geht es dann zurück nach Sarstedt.

Am Samstag, den 15. Juni, nach dem
Treffpunkt•Gott, startet um 15.00 Uhr

eine Radtour am Paul-Gerhardt-Ge­
meindezentrum nach dem Segen von
Pastorin Christiane Schiwek Richtung
Bolzum.
Ziel ist der Jüdische Friedhof Bolzum,
zu dessen Geschichte Gerhard Lehrke,
Vorsitzender des Kirchenvorstands
der evangelischen St.-Nicolai-Ge­
meinde Bolzum, den Radlern etwas
erzählen wird.

Anmeldungen zur Teilnahme beim
Stadtradeln sind jederzeit, auch noch
während des Radelzeitraums möglich
auf der Website: www.stadtradeln.de/
sarstedt oder im Pfarrbüro.

Andrea Potthast ist
"unser" Stadtra­
deln-Star

Andrea Potthast ist unterwegs

Als Stadtradeln-Star verzichtet Andrea
Potthast in den drei Wochen des Akti­
onszeitraumes komplett auf ihr Auto.
Dabei geht es nicht darum, möglichst
viel Rad zu fahren, sondern in einer
Art Selbstversuch zu erfahren, wie es
ist, ganz ohne Auto. Bahn- oder Bus­
fahren ist aber natürlich erlaubt.

"Ich bin ganz grundsätzlich viel mit
dem Rad unterwegs und bin gespannt,
ob diese drei Wochen etwas an mei­
nem Gewohnheiten oder Tagesabläu­
fen ändern", sagt Andrea Potthast.

Der zweite Stadtradeln-Star in Sar-
stedt ist Mareike Dorf, eine Weltumr­
adlerin, die erst vor einem Jahr von ei­
ner 28.600 km langen "Radtour"
zurückkam. Jetzt möchte auch sie an­
dere Sarstedter dazu motivieren, häu­
figer auf das Auto zu verzichten und
auf zwei Rädern an der frischen Luft
unterwegs zu sein.

Altenzentrum Heilig
Geist

Seit Mai 100 % vollsta­
tionär!

Seit dem 01. Mai 2019 wird das Alten­
zentrum Heilig Geist in der Innenstadt
Sarstedts zu 100% vollstationär be­
trieben. Die große Nachfrage nach
vollstationären Pflegeplätzen ließ sich
leider immer weniger mit dem Erhalt
einer solitären Kurzzeitpflege mit
dem dazugehörigen Hotelgedanken
vereinbaren.

Die Anforderungen dieses Angebots
waren in der Durchführung für alle
beteiligten Mitarbeiterinnen/Mitar­
beiter sehr zeitintensiv, denn - unab­
hängig von der Anzahl der gebuchten
Tage galt es, bestimmte Formalien un­
bedingt einzuhalten.

Die Führungsgremien der Einrichtung
haben über zwölf Monate die Entwick­
lung der Kurzzeitpflegesituation be­
obachtet und sind zu der ab-
schließenden Bewertung gekommen,
die Einrichtung ab dem 01. Mai 2019
zu 100% vollstationär zu betreiben,
da der Bedarf nach diesem Angebot
aktuell sehr groß ist.

In Zukunft wird es natürlich weiterhin
die Möglichkeit der eingestreuten
Kurzzeitpflege geben, wo Plätze bei
Verfügbarkeit angeboten werden.
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Lebensmittel für das Zweite Netz

Ökumenische Sammel-
aktion in Nordstemmen und
Sarstedt

Im Juni starten sie wieder, die Lebens­
mittel-Sammlungen für das Zweite
Netz, die Kaltessenausgabe des Guten
Hirt in Hildesheim.

Immer häufiger hat der Gute Hirt Pro­
bleme, die Tüten, die an Bedürftige
ausgegeben werden, mit Lebensmit­
teln zu füllen.
Ein Grund ist die Umstellung der Lo­
gistiksysteme bei vielen Discountern
und Märkten, so dass deutlich weniger
Ware kurz vor dem Verfall steht und
dann dem „Zweiten Netz“ zugute­
kommt.
Die Sondersammlungen, die inzwi­
schen regelmäßig in vielen Gemein­
den unseres Dekanates initiiert wer­
den, sollen helfen, den Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern des Guten Hirt
mehr Planungssicherheit zu verschaf­
fen, denn wöchentlich müssen über
500 Tüten mit Lebensmitteln gefüllt
werden.

Auf evangelischer Seite kooperieren
in Sarstedt gut ökumenisch die St. Ni­
colai-Gemeinde mit ihrem Paul-Ger­
hardt-Gemeindezentrum, St. Nikolai
Heisede-Ruthe, St. Paulus Giebelstieg
und Martin Luther Giften. Zudem gibt
es die Möglichkeit, Lebensmittel im
Bürgercenter der Stadt Sarstedt abzu­
geben:

In Sarstedt findet die Sammelaktion
vom 02. bis 16. Juni statt, in Nord­
stemmen dann vom 16. bis 30. Juni.
Auch in Nordstemmen ist die Aktion
ökumenisch organisiert.

So kommt Ihre Hilfe an:
In Heilig Geist stehen vom 02. bis 16.
Juni während der Pfarrbürozeiten im
Eingangsbereich des Pfarrheims Hei­
lig Geist Extrakörbe für Lebensmittel
bereit.
Montags - freitags von 9.00–12.00
Uhr und donnerstags von 15.00-18.00
Uhr.

Im Pfarrbüro St. Nicolai, Mo., Mi., Fr.
von 9.30-11.30 Uhr, Do. von
16.00-18.00 Uhr.
Im Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum,
Paul-Gerhardt-Str. 2, ist das Büro
dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr
geöffnet, zudem ist Gelegenheit zur
Abgabe in den Nachmittagsstunden,
wenn Gruppen im Gemeindezentrum
aktiv sind.
In St. Paulus und Martin Luther und
St. Nikolai Heisede-Ruthe besteht wie
auch in den anderen Kirchen vor und
nach den Gottesdiensten die Möglich­
keit, Lebensmittel abzugeben. Und
auch in den Gemeindehäusern stehen
im Sammelzeitraum Körbe bereit.
Im Bürgercenter der Stadt Sarstedt,
Mo., Di. und Fr. 9.00-16.00 Uhr, Mi.
09.00-12.00 Uhr, Do. 9.00-18.00 Uhr,
Sa. 9.00-12.00 Uhr.

Auch die evangelischen und der ka­
tholische Kindergarten beteiligen sich

an der Sammelaktion.

In St. Michael, Nordstemmen wird ein
Korb zu den Öffnungszeiten des Pfarr­
büros, Dienstag und Freitag
9.00-12.00 Uhr, im Pfarrheim bereit­
stehen und auch vor und nach den
Gottesdiensten wird gesammelt.
Die Dreikirchengemeinde sammelt zu
den Büroöffnungszeiten Dienstag und
Donnerstag von 9.00-12.00 Uhr und
Mittwoch von 15.30-17.00 Uhr.
Außerdem wird vor und nach den Got­
tesdiensten am 16. und 23.06. in
Burgstemmen und am 30.06. in Hey­
ersum gesammelt.

Gesammelt werden ausschließlich
haltbare Lebensmittel wie Nudeln,
Mehl, Zucker, Reis, Haferflocken,
Frühstückscerealien, Margarine, Öl,
Kekse, Konserven, Saft, Tee, Kaffee.

Der Pfarrgemeinderat hofft auf Ihre
großherzige Spende!

Haltbare Lebensmittel für den Guten Hirt in Hil­
desheim
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Ein Jahr in Südafrika

Michelet Köhler

13.940 Kilometer – so weit ist es von
Sarstedt nach Jeffreys Bay am Indi­
schen Ozean in Südafrika. Dort werde
ich, Michelet Köhler, ab August für ein
Jahr wohnen und einen Freiwilligen­
dienst leisten.
Ich interessiere mich für internationa­
le Kultur, für Geschichte, Geografie
und Politik und ich treibe gern Sport.
All das kann ich in meinem Jahr in
Südafrika miteinander verbinden,
denn meine Entsendeorganisation für
das weltwärts-Programm ist der
Sportverein ASC Göttingen. Ich werde
in der St. Patricks Primary School in

Jeffreys Bay mit drei anderen deut­
schen Jugendlichen Sportunterricht
für Kinder geben; außerdem werden
wir die Schulmannschaften z. B. im
Mädchenfußball trainieren und weite­
re Sportangebote machen.

Die weltwärts-Programme sollen zur
Völkerverständigung beitragen und
Menschen im sozialen Bereich unter­
stützen. Ich finde, Sport ist dazu per­
fekt geeignet, weil er Menschen über
kulturelle, soziale und sprachliche
Grenzen hinweg miteinander verbin­
den kann. Ich freue mich sehr und bin
gespannt auf mein weltwärts-Jahr in
Südafrika.

Im Vorfeld bitte ich aber auch Sie um
Ihre Unterstützung. Träger der welt­
wärts-Projekte ist das Bundesministe­
rium für wirtschaftliche Zusammenar­
beit und Entwicklung, das 75 % der
Kosten trägt. Für die restlichen Kos­
ten bin ich auf Ihre Spenden angewie­
sen. Alles gespendete Geld wird für

die Organisation der Projekte vor Ort
verwendet.
Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre
Unterstützung.

Gern berichte ich im kommenden
Jahr von meinen Erlebnissen in Süd­
afrika – hier an dieser Stelle in den
„Horizonten“, gern auch in einem
newsletter oder in einem persönli­
chen Bericht in der Gemeinde nach
meiner Rückkehr. Wenn Sie einen
newsletter erhalten möchten, senden
Sie mir gern eine Mail an:
michelet.koehler@gmx.de. Die Spen­
de muss auf folgendes Konto über­
wiesen werden (bitte den Verwen­
dungszweck beachten!):

Kontoinhaber: ASC Göttingen
IBAN: DE10 2605 0001 0000 1110 62
BIC: NOLADE21GOE
Kredit Institut: Sparkasse Göttingen
Verwendungszweck: Spende welt­
wärts Einwerber: Michelet Köhler

Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie
Bei der Hauptversammlung der Kol­
pingsfamilie am 26.1.19 im Pfarrheim
Ruthe verabschiedeten Egbert Schül­
ke und Günter Egbers die Kolpingmit­
glieder Helmut Adolf (30 Jahre Vor­
stand), Sabine Klamt (8 Jahre Vor-
stand) und Henning Knop (er pausiert
für ein Jahr) mit einer Flasche Wein
als Dank für ihre Vorstandsarbeit.
Anschließend berichtete Günter Eg­
bers über die Tätigkeit des Vorstan­
des. In einem Rückblick lobte er die
Aktionen der Kolpingsfamilie, die gute
Beteiligung des vergangenen Jahres
bei Bildervorträgen, Fastenessen,
Weinprobe, Kino und Grillabend, Mai­
andacht und Adventfeier. Weitere Ak­
tionen waren eine Radtour, Besichti­
gung der Obstplantage Hahne in Glei­
dingen, die Küsterfahrt ins Koptische
Kloster, zwei Kleidersammlungen, die

Teilnahme beim Bürgerfrühstück,
beim Preisskat, zwei Kinovorstellun­
gen und die eindrucksvolle Besichti­
gung der Sternwarte Gelber Turm in
Hildesheim.
Auch Thomas Klamt bedankte sich bei
allen und beschrieb die wirtschaftli­
che Situation des Kleiderladens, den
gesteigerten Umsatz gegenüber dem
Vorjahr sowie die gute Zusammenar­
beit des Kolpingwerkes, des sozialen
Kaufhauses (Labora) und der Kol­
pingsfamilie Sarstedt. Nach dem Kas­
senbericht durch Egbert Schülke und
dem Bericht der Kassenprüfer Heinz
Werne und Harald Rosemeier wurden
Kassenwart und Vorstand einstimmig
entlastet.

Clemens Gburek (Präses), Egbert
Schülke und Günter Egbers (beide Lei­

tungsteam), Thomas Klamt als Beisit­
zer und Christine Pieloth als Vertrete­
rin für Öffentlichkeitsarbeit sowie Ha­
rald Rosemeier und Heinz Werne (Kas­
senprüfer) wurden in den Vorstand
gewählt. Weitere Vorstandsmitglieder
sind Manfred Pätzold und Dieter Ren­
ken.
Die Kolpingsfamilie stimmte zudem
über die Verwendung der
Einnahmen/Spendengelder ab und
bedachte folgende Organisationen:
1. Partnerprojekt des Kolpingwerkes
Brasilien Diözesanverband Hildes­
heim.
2. Verein Hand in Hand Nigeria e. V.
Umizike, Nigeria, Pastor Chigere.
3. Kinderheim Trujillo, Peru, Förder­
verein der Vinzentinerinnen, Hildes­
heim.
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Einkehrnachmittag: Im Serbisch-Orthodoxen
Kloster der Allerheiligen Gottesgebärerin der
Entschlafung

Zu Gast im Kloster

Mit Mutter Äbtissin Diodora

In der Fastenzeit war die Katholische
Frauengemeinschaft Heilig-Geist,
Sarstedt zu Gast in dem Himmelsthü­
rer Kloster. Sehr herzlich wurden wir
auf dem Klosterhof von Schwester
Anastasia und ihren Mitschwestern
empfangen. Der Einkehrnachmittag
unter der Leitung von Mutter Äbtissin
Diodora begann in der schlichten
Klosterkirche. Hier wollten wir ge­
meinsam mit den Schwestern einen
Vespergottesdienst nach dem ortho­
doxen Ritus feiern.

Zunächst betrachteten wir die Ikono­
stase, eine hohe hölzerne Wand, die
mit Ikonen geschmückt ist und den Al­
tarraum vom Kirchenschiff trennt. Auf
einem kleinen Altar stand die Mutter­
gottes-Ikone, die, wie wir erleben soll­
ten, immer wieder in gewissen Ab­
ständen von den Nonnen abwech­
selnd ehrfürchtig verehrt wurde.

Mutter Äbtissin Diodora mit weiteren
Schwestern, alle gekleidet in ihrer
schwarzen Nonnentracht, begrüßten
uns nun mit einem liturgischen Gruß.
Was für eine geheimnisvolle Welt! Im
liturgischen Teil des Gottesdienstes
hörten wir den Gesang der Nonnen,
die sich an einem Stehpult versam­
melt hatten: Es waren Gebete, Hym­
nen, Psalmen, Litaneien in fremden
Sprachen. Wir verstanden die Texte
nicht, aber wir waren gebannt von
dem Gesang.

In Abständen wurde dann immer wie­
der das Kreuzzeichen gemacht. Weiter
erlebten wir, dass sich die Nonnen im­
mer wieder einzeln zu einem be­
stimmten Zeitpunkt der Liturgie aus
der Gruppe entfernten, um die Heili­
gen in besonderer Weise zu verehren.
Wohlriechender Weihrauch begleitete
uns.
Es war ein sehr feierlicher Gottes­
dienst. Zum Schluss der Liturgie ha­
ben wir unser Muttergotteslied „Seg­
ne du Maria…“ gesungen. Die Schwes­
tern freuten sich und dankten uns.

Die Äbtissin Diodora (eine deutsche
Nonne, mit bürgerlichem Vornamen

Charlotte) lud uns zu einer Begegnung
bei Tee, Kaffee und Fastenkuchen ein.
Ein Besuch im Klosterladen erfolgte
ebenfalls. Die Begegnung mit der Äb­
tissin und ihren Mitschwestern war
ein großes Erlebnis. Man spürte, dass
der Glaube die Grundlage ihres Le­
bens ist. Wir hörten vom Heiligen Ba­
silius des Großen und seiner göttli­
chen Liturgie, vom Berg Athos, vom
Tagesablauf der Schwestern, vom Ler­
nen der Sprachen.

Mit dem gemeinsamen „Vater un­
ser…“, dem Marianischen Gruß und
unserem Lob- und Preislied „Ich will
singen dem Herrn ein Leben lang…“
ging der Einkehr-Nachmittag zu Ende.
Wir spürten, dass wir gemeinsam auf
dem Weg sind. Wir erlebten einen
Glauben mit einem tiefgründigen
Gottvertrauen bei unserem Besuch, all
das hat uns sehr berührt. Dankbar
sind wir für dieses Erlebnis.

Rita Mühr
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Hinweis zur Veröffentlichung
besonderer Ereignisse im Pfarr­
Journal
In unserem PfarrJournal veröffentli­
chen wir Hinweise auf besondere Er­
eignisse im Lebenslauf von Gemein­
demitgliedern. Die Bekanntmachung
dieser Ereignisdaten dient der Infor­
mation unserer Gemeindemitglieder.

Um dieses den Regelungen des neuen
kirchlichen Datenschutzgesetzes kon­
form zu tun, möchten wir Ihnen fol­
gende wichtige Hinweise geben.
Für alle nachstehenden Ereignisse
gilt, dass sie grundsätzlich veröffent­
licht werden dürfen, es sei denn, Sie
widersprechen der Veröffentlichung:
Geburt, Altersjubiläen ab dem 70. Ge­
burtstag, Hochzeit einschließlich 25.,
50. und jedes weitere 5. Ehejubiläum,
Sterbefälle.

Im PfarrJournal veröffentlichen wir:
Geburtstage ab dem 70. Geburtstag,
jeden fünften weiteren Geburtstag
und ab dem 90. Geburtstag jeden fol­

genden; Taufen; Hochzeiten (keine
Ehejubiläen) und Sterbefälle.

Wenn Sie nicht möchten, dass diese
besonderen Ereignisse, die Ihre Per­
son betreffen, im PfarrJournal veröf­
fentlicht werden, dann können Sie
dieser Veröffentlichung widerspre­
chen.
Ihren Widerspruch reichen Sie bitte in
schriftlicher Form (bei Sterbefällen
durch die nächsten Angehörigen)
adressiert an das Pfarramt Heilig
Geist, Bischof-von-Ketteler-Platz 1,
31157 Sarstedt (alternativ per E-Mail
an: heilig.geist@htp-tel.de) bei uns
ein.
 
Bei Sakramentenspendungen wie Tau­
fe, Kommunion und Firmung gilt, dass
Sie von der Redaktion nach Ihrer Ein­
willigung gefragt werden.

Pfarrer Harald Volkwein

Treffpunkt•Gott
Suche Frieden und jage ihm
nach!

Am Samstag, dem 15. Juni sind Sie
herzlich zum Treffpunkt•Gott in die
Grundschule Kastanienhof in Sarstedt
eingeladen.
Suche Frieden und jage ihm nach! -
Die ökumenische Jahreslosung ist an
diesem Samstag unser Thema. In ver­
schiedenen Workshops (für große und
kleine, junge und ältere Menschen)
sind wir dem Frieden auf der Spur.
Die Veranstaltung beginnt um 10.00
Uhr mit einem gemeinsamen Brunch,
zu dem jeder etwas mitbringt (für
Brötchen und Getränke ist gesorgt)
und endet gegen 14.00 Uhr.

Anmeldemöglichkeiten gibt es auf un­
serer Homepage: www.heilig-geist-
sarstedt.de oder per Telefon im Pfarr­
büro: 05066 / 77 93.

Impuls vor dem Start der Workshops
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Wir gratulieren
zum Geburtstag:
Im Juni:

Im Juli:

Wir beten
für unsere
Verstorbenen

© Elfriede Klauer/pbs

Im Februar
Anna-Maria Nierendorf
Georg Dussa
Joachim Larisch
Paul Rohde

Im März
Andreas Pflume
Therese Appel
Regine Sklarek
Margot Harloff
Erhard Bernhardt

Im April
Fred Gutt
Margarete Simonides
Richard Brysch
Franz Küstermann
Erich Keil

Im Mai
Anna Hilmer

Messintentionen

Wir beten gerne in der Gemeinde
mit Ihnen für Ihre Verstorbenen. Bit­
te geben Sie Ihre Messintentionen
immer bis zum 15. eines Monats im
Pfarrbüro ab. Die Intentionen wer­
den dann in der Gottesdienstord­
nung veröffentlicht und in der Heili­
gen Messe verlesen.

Vera Linke
Irene Müller
Ernst Rogge
Hannelore Bauch
Adelheid Hahn
Edelgard Öhlers
Marlies Falk
Karl Büsse

Im August:
Regina Vetter
Werner Bauer
Hans-Joachim Niemetz
Hedwig Gerlach
Peter Kulessa
Joachim Ferretti
Waltraut Gückel
Brigitte Ludolphy
Maria Spyrka
Dr. Beatrice Brysch
Elisabeth Höll
Karl-Heinz Jurczyk
Barbara Reich
Maria Rogge
Mignon Pagel
Winfried Lipka
Fikri Düsen
Hermann Jaspers
Edeltraud Zehler
Ludwig Grzbiela
Hildegard Nolte
Angelika Möhring
Gisela Himme
Alfred Kramer

Das Sakrament der
Taufe empfingen:
Im März
Leonard Zapke und Milan Kremer

Im April
Lilly Herrmann
Alexander Zapke, Laurin Florentin Oe­
streich und Paula Marie Kattan

Im Mai
Nina Ritter
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14 Termine in unserer Gemeinde

Wöchentliche Termine in Heilig Geist, Sarstedt
Chor „Cantilene": donnerstags 20.00 Uhr, Dorothee Vogel
E-Mail: dorothee.vogel@hotmail.com
Kinderchor Cantolino: montags. 16.00 Uhr, Ute Köhler (05066-7793)
Eltern-Kind-Gruppen: dienstags bis donnerstags, Frau Kerstin von der Au
Jentzsch (05066-901860)
Wöchentliche Termine in St. Michael, Nordstemmen
Kirchenchor: montags, 20.00 Uhr, Maria Büsing (05069-7412)
KjG-Kindergruppe: donnerstags, 17.30 Uhr, Anne Büsing (05069-7412)
KjG-Jugendgruppe: donnerstags, 18.30 Uhr, Anne Büsing (05069-7412)
Frühstückstreff: jeden 1. Donnerstag im Monat, 09.00 Uhr

Kolpingfamilie Sarstedt
Dienstag, 04.06., 19.30 Uhr, Pfarrheim Ruthe, Vorstandssitzung.
Freitag, 28.06., 18.00 Uhr, Pfarrgarten Ruthe, Grillabend vor der Sommer­
pause.

KAB Sarstedt
Montag, 10.06., 10.00 Uhr, ökumenischer Pfingstgottesdienst, anschließend
Grillen.
Freitag, 04.06., 18.00 Uhr, Kegeln.
Freitag, 28.06., 17.30 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, Kernkreis, anschließend Som­
merabschlussgrillen.
Freitag, 12.07., 18.00 Uhr, Kegeln.
Freitag, 09.08., 18.00 Uhr, Kegeln.

kfd Sarstedt
Donnerstag, 06.06., Besuch des Dommuseums, anschließend Kaffeetafel.
Dienstag, 11.06., 19.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, meditatives Tanzen.
Donnerstag, 11.07., 16.00 Uhr, Kirchplatz Hl. Geist, Sommerspaziergang mit
Einkehr.
Montag, 05. bis Freitag, 09.08., Besinnungstage im Ursulinenkloster in Du­
derstadt.
Dienstag, 20.08., 19.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, meditatives Tanzen.

Offener Frauen-Treff in Sarstedt
Mittwoch, 12.06. - Fahrradtour in den Biergarten "Zum Kuckuck" mit an-
schließender Einkehr, Treffen am Pfarrheim um 17.00 Uhr.
Mittwoch, 24.07. - Tages-Ausflug mit dem Bus: Worpswede - das Künstler­
dorf, Abfahrt an der Wendeschleife um 7.30 Uhr.
Mittwoch, 07.08. - Stadionbesichtigung von Hannover 96, Treffen um 13.45
am Bahnhof, um 15.30 beginnt die Führung.
Im September  machen wir eine Sommerpause!

Mehr Informationen bei Irmgard Heitmüller, Tel.: 05066-62942

Sing mit
bei Cantolino!

Singen macht Spaß! Wir haben je­
den Montag sehr viel Spaß bei
der wöchentlichen Cantolino-
Probe.

Cantolino ist der Kinderchor un­
serer Gemeinde, wir üben immer
montags von 16.00 bis 17.00 Uhr
im Pfarrheim in Sarstedt. Mitsin­
gen können Kinder ab 6 Jahren -
natürlich aus allen Ortsteilen.
Wir singen z. B. bei der Erstkom­
munion und ab und zu im Famili­
engottesdienst. Und manchmal
führen wir ein kleines Singspiel
auf!

Sing mit! Mehr Informationen
gibt es bei:

Andrea Potthast
(0 50 66/90 25 26)
Ute Köhler
(0 50 66/77 93)

Minis feiern
(mit) Gott

Minis feiern Kleinkindergottes­
dienst im Pfarrsaal Heilig Geist:

16. Juni, 11.00 Uhr
18. August, 11.00 Uhr
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Pfarrbüro
Heilig Geist
Bischof-von-Ketteler-Platz 1, 31157
Sarstedt
Tel: 05066/7793
Fax: 05066/2029
E- Mail:
pfarrbuero-sarstedt@heilig-geist-
sarstedt.de
Homepage:
www.heilig-geist-sarstedt.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
9.00-12.00 Uhr / Do: 15.00-18.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Angelika Janke
Mitarbeiterin im Pfarrbüro:
Anja Casper
Bankverbindung Heilig Geist Spar­
kasse Hildesheim, IBAN: DE78 2595
0130 0034 2622 09; BIC: NOLA­
DE21HIK

Pfarrbüro
St. Michael
Berliner Str. 12
31171 Nordstemmen
Tel: 05069/2282
E-Mail:
stmichael_nordstemmen@gmx.de
Öffnungszeiten: Di und Fr:
10.00-12.00 Uhr
Pfarrsekretärin:
Claudia Pollak

Pastorale
Mitarbeiter

Pfarrer Harald Volkwein
Tel: 05066/7793
E-Mail: harald.volkwein@heilig­
geist-sarstedt.de

Diakon Clemens Gburek
Tel: 05066/64498
E-Mail: clemens-gburek@mail.de

Gemeindereferentin
Ute Köhler
Tel: 05066/6000062
E-Mail: ute.koehler@heilig-geist-
sarstedt.de

Pastoralreferentin für
das Dekanat Waltrud Kilian
Tel: 05066/6000061
E-Mail:
kilian@kathkirche-borsa.de

Alle Informationen, das PfarrJournal
und die Gottesdienstordnung fin­
den Sie auch unter
www.heilig-geist-sarstedt.de

Aktuelle Informationen aus der Ge­
meinde gibt es auch auf
Facebook: Katholische Kirchenge­
meinde Heilig Geist, Sarstedt

Redaktionsschluss für das nächste PfarrJournal (September, Oktober, November) ist der 25. Juli 2019.
Die Gottesdienstordnung
Die Gottesdienstordnung erscheint monatlich. Redaktionsschluss für Ihre Messintentionen ist jeweils der 15. eines
Monats. Für die Monate März, Juni, September und Dezember gilt der Redaktionsschluss des PfarrJournals. Gerne ver­
öffentlichen wir hier auch aktuelle Veranstaltungstermine.
Soziales Kaufhaus mit Kolping-Kleiderladen
Holztorstr. 32, Sarstedt, Tel.: 05066-9962333, Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,
Beilagen
Diesem PfarrJournal liegt die Gottesdienstordnung für Juni bei.
Bildrechte: Alle Fotos, die nicht besonders gekennzeichnet sind, wurden uns von den entsprechenden Organisatio­
nen/Verbänden überlassen oder sind Eigentum der Heilig Geist Gemeinde.

Caritative
Einrichtungen

Altenzentrum Heilig Geist
Burgstr. 12
31157 Sarstedt
Leiter: Esther von Glahn
Tel: 05066/9920
E- Mail: az-heiliggeist@t-online.de
Homepage:
www.altenzentrum-sarstedt.de
Katholischer Kindergarten St. Hedwig
Weichsstr. 15
31157 Sarstedt
Leiterin: Martina Becker
Tel: 05066/61934
E-Mail: kiga-st.hedwig-sarstedt@htp-
tel.de

Impressum
„Horizonte"
PfarrJournal der katholischen Pfarrge­
meinde Heilig Geist
Redaktionsteam: Pfarrer Harald Volk­
wein (hv), Angelika Janke (aj), Brigitte
Mosich (bm), Claudia Pollak (cp), Mari­
na Seidel (sei), Ute Köhler (uk); E-Mail: 
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